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Mitteilungen

Die DAIG zeichnet hervorragende  
Wissenschaftler aus: Jetzt bewerben!

Die DAIG schreibt einen Forschungspreis in 
Höhe von 15.000 Euro aus. Das Preisgeld 
wurde freundlicherweise von der Firma 
Essex gestiftet. Bewerbungen können zu 
Themen des gesamten klinisch-wissen-
schaftlichen Spektrums von HIV/AIDS ein-
gereicht werden. Die Arbeit sollte grund-
legend neue Erkenntnisse hervorbringen 
und das Verständnis der Erkrankung und/
oder der Therapie verbessern. Es können 
Originalartikel eingereicht werden, die 
noch nicht bzw. erst im letzten Jahr publi-
ziert wurden.

DAIG verleiht  
Nachwuchsforscherpreis

Wissenschaftler, die nicht älter als 35 Jahre 
sind, können sich um den Nachwuchsfor-
scherpreis der DAIG bewerben. Das Preis-
geld beträgt 3.000 Euro und wurde von der 
Firma Tibotec zur Verfügung gestellt. Aus-

gezeichnet wird die beste in einem peer-
reviewed Journal publizierte Arbeit aus 
dem Jahr 2008 oder 2009 (eingereicht, 
angenommen oder bereits im Druck).
Die Bewerbungsmodalitäten finden sich 
unter www.daignet.de. Die Bewerbungs-
frist endet am 30. April 2009.

Hector-Forschungspreis 2009

Im Rahmen des SÖDAK wird auch der mit 
20.000 Euro dotierte Hector-Forschungs-
preis 2009 verliehen. Die H.W.&J. Hector 
Stiftung Weinheim wird eine hervorra-
gende Arbeit aus der HIV-Forschung aus-
zeichnen, die in den letzten 24 Monaten, 
in einem peer-reviewed Journal zur Pub-
likation angenommen wurde. Bewer-
bungen können bis zum 15. März 2009 an 
das Kuratorium der Hector-Stiftung  
gerichtet werden.
Weiterhin wird von der Hector-Stiftung 

Im Rahmen des Deutsch-Österreichisch-Schweizerischen AIDS-Kongresses in St. 
Gallen wird der DAIG-Präsident Jürgen Rockstroh in diesem Jahr gleich mehrere For-
schungspreise verleihen. Wissenschaftler, die in jüngster Zeit einen herausragenden 
Beitrag zur HIV/AIDS-Forschung geleistet haben, sind jetzt aufgefordert, sich um 
eine Auszeichnung ihrer Arbeit zu bewerben.

sal Access“ möchte sich einen aktuellen 
Überblick über bereits bestehende deut-
sche Aktivitäten und Vernetzungen in der 
internationalen HIV-Arbeit verschaffen. In 
diesem Zusammenhang bittet die DAIG 
um entsprechende Rückmeldungen und 
empfiehlt außerdem allen am Thema  
Interessierten, sich in einen Experten-Pool 
bei der DAIG aufnehmen zu lassen. Die 
DAIG kann dann zukünftig bei Anfragen 
aus dem Ausland leichter als bisher gezielt 
Kontakte herstellen und so das deutsche 
Engagement in HIV-Endemiegebieten  
effektiver unterstützen.  
Dem ersten Universal Access-Treffen der 
DAIG im Oktober 2008 sind bereits eine 
Reihe von Aktivitäten gefolgt. So hat die 
DAIG Kontakt zum Referat Internationales 
der Deutschen AIDS-Hilfe (DAH), der  
Arbeitsgruppe HIV des Missionsärztlichen 
Instituts und zu verschiedenen Institutio-
nen der Entwicklungszusammenarbeit auf-
genommen. Im Februar 2009 fand in den 
Räumen von SubWay Berlin gemeinsam 
mit anderen Gruppen ein erster Meinungs-
austausch mit dem neuen Executive Direc-
tor von UNAIDS, Dr. Michel Sidibé, statt.
Das nächste Treffen der DAIG-Arbeitsgrup-
pe „Universal Access“ wird im Rahmen des 
SÖDAK in St. Gallen stattfinden.

Mehr Informationen unter  
www.daignet.de 

Dr. Annette E. Haberl, Frankfurt
Prof. Dr. Jürgen Rockstroh, Bonn

Preisverleihungen auf dem Deutsch-Österreichisch-Schweizerischen 
AIDS-Kongress in St. Gallen würdigen deutsche Spitzenforschung

DAIG-Präsident Jürgen Rockstroh beim  

Vortrag auf der CROI in Montreal, Kanada

auf dem SÖDAK ein 
Posterpreis in Höhe 
von 1.000 Euro für das 
beste Poster zu kli-
nischer HIV-Forschung 
vergeben.

Neue DAIG-ARbeits-
gruppe „Universal 
Access“

Die sich unter der  
Leitung von Dr. Florian 
Neuhann neu heraus-
bildende DAIG- 
Arbeitsgruppe „Univer-

Der DAIG-Vorstand unterwegs auf der CROI: von links H.-J. Stellbrink, 

J. Rockstroh, A. Haberl & S. Esser (G. Behrens fehlt leider)
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